
Neue Cabinetmachcrei.

Der Unkei zeianiete ergreift diese Gelegen-
heit seinen Freunden und dein geehrte« Pub-
likum überhaupt anzuzeigen, daß er eine

Nene Cabinetmacherei
eröffnet hat, in Allen Taunschip, Northamp-
ton Cannin, gerade »ehe» dem keä'a Caiiai
bei Siegfriedsilcke, .iliioo er iinmer zum
S>erkauf auf Hand halten, oder auf Bestel-
lungen verfertige» wird.

Seitboards. Sofas, Sekretärs, Büch-
erschränke, Tische von allen Sorten,
niedere nnd bohe Bettladen, Stands
von allen Arten, Wiegen, Setties,
Stnhle wie ste verlangt werden, :c.

Obige Artikel werden »ach den neuesten
Muster», auS den besten Materialien, und
durch gllle Arbeiter verfertigt, welches ihn in
den Stand setzt für jede» Artikel der seine,
Wcrkstälte verläßt, gut zu stehe».

Flick-Arbeit besorgt er umer ganz
billige» Bedingungen.

Er hofft dnrch billige Preise nnd pünktliche
Bedienung seiner Geschäfte, einen Tbeil der
Muiist dcs Pühlikums zn erhalten, wofür er
sich jederzeit dankdar beweisen wird.

Salomon Blank.
N. B.?Todteillade» werde» auch bei ihm

auf die kürzeste Anzeige uud zu den billigsten
Preise» verfcrligt.

November 24, nq?KM

Vreder nnd Nagel's
neue uud verbesserte Pferdekraft

nnd Drcsclnnnsckitte
gegen die Welt!

Die Unterzeichneten dankcn ihren Freunden
i,»d dem Pttbliknm für die liberale Unterstü-
tzung, welche sie ihnen geschenkt haben »nd
zeigen hiermit an, daß sie noch fortfahren
an ihrem alten Stande, hinter Gangewer'S
Wirthshans »nd unterhalb Blmneis Dru-
ckerei, in Ällentaun, Dreschmaschinen uud
Pferdekraft zu verfertigen.

Unsere Pferdekraft besteht aus drei Ar-
ten, wovon die eine ganz ncn, besser und dau-
erhafter ist, als alle frühere».

Wir wolle» hier nicht behaupten, daß un-
sere Dreschmaschinen so viel besser sind, als
die welche von andern Lenken gemacht und
verkauft werde», allein wir baben das Ver-
trauen auf sie, daß sie eine Probe aushalten
und laden das Publikum ei», sich bei denen
zn befragen, welche unsere Maschinen im Ge-
brauch baben, nämlich :

Daniel Schneider, Sud-Wheithall.
lofua Miller, do
Salomon Dornev, do
Jodn P. Fegelv, v.ingschiraiiilu,

Berks Caunm.
Wir sieben aber nicht an zu behaupten, daß

unsere neue

Drosch und Pukmafchine
alle andere Arten übertrifft, weil sie einfacher
ist, leichter schafft, schönere Arbeit macht und
dauerhafter und wohlfeiler ist, als die ander».

Rufet also bei uns an?wir sind just gera-
de so liberal, wie andere Leute auch, wirrech-
nen seinen Cent sur das besehen.

Breder lind N.'gcl.
Alle Flickarbeiten die in ibr Fach geboren,

kreiden pünktlich besorgt.
Ällentaun, Juli 23. nq-<jM

Z cngni fi.
Wir die Unterzeichneten babcn die Maschi-

ne zum Dreschen und Putzen, welche von
Breder und Nagel gemacht worden ist im Ge-
brauch gesehen und es ist nnser? Meinung,
daß st? besser, einfacher und dauerbafter ist,
als irgend eine andere Maschine, die wir ge-
sehen babc»

Fvnry Loras, s>cnni Valbert,
Wm. Edelman, George Walderl,

Solomon Koch.

Schätzbares liegendes Eigen lbum

Zu verkaufen,
In Danville Columbia Cauum, Pa.

Unterzeichnete bietet dnrch privat s?an-,
delznm Verkauf an: sei» liegendes Eigenthum
gelegen in dem Flecken Danville, in Colum-
bia Cannty, bestehend aus drei gewissen
Grundlotten ; darauf sind errichtet ein sehr

bequemes zweistöckigtes
Wohn - Haus, ncl st Küche,

Wit« und einem Främ Stall.
MgMWGleichfalls eine große, bequeme
und wohleingerichtete
Brauerei, nebst Malchaus und andern

nothwendigen Gebäuden.
Das ganze ist in einem vortreflichen Zu-

stand und gegenwärtig in Operation, »nd sonst
ist keine Brauerei in derUmliegenden Gegend
JrgendJemand der Brauerei Geschäfte zu be-
treiben wünscht, bieler dieses schön gelegene
Eigenthum ungewöhnliche Vonheile dar. Die
Stakt Danville ist gelegen an dem nördlichen
Arm der Susquehanna, 11 Meilen von des-
sen Vereinigung; in einer reichen und wohl-
kulnvirten Landschaft, und in der reichhaltig-
sten Kohlen-Gegend im Staat, deren Bevöl-
kerung sich seit kurzem beinahe unglaublich
vermehrt kat.

Die Bedingungen sollen leicht und annehm-
bar gemacht werden indem das Geld nicht so
notbiveadig gebraucht wird. Ein unbestritte-
nes Reckt und Besitz soll am ersten des näch-
sten April gegeben werden von

James 57. Vatchltt.
Dee. 22. »-LM

John F. Ruhe,
Tabaks-Manufattiirist in der Stadt Ällentaun, Lecha Cannty.

Bietet Etohrhalter n»d ander» alle Arten zubereiteter Tabak, a» Pbiladelphier Prcißen
zum Verkauf au. Er hält immer eine» große» Vorratk auf Hand, de» er wohlfeil zu ver«
kaufen im Stande ist. Sei» Stock besteht, uuier auderm, aus folgendem :

2l)00 Pfund Kau-Tabak, von allen Sorten,
50U Pfund fein-geschnittener Do., beim Duzend,

2,000 Pfund süßer Scenred Rauch Tabak,
6,000 scheckigre Havanna Cigarren,
6,000 Euba Princepes, do.

VO,NOO Alte halb-spanische do.
75,000 Genieiue do., und

Schnupf-Tabak von allen Sorten uud Guten,
Alle Bestellungen für Tadak, werde» pünktlich besorgt, »nd sollte irgend einer der be-

schriebenen Artikel, nach der Meinung des Käufers, nicht von der ersten Güte sein, so kau»
derselbe wieder zurück geliefert, und das Geld wieder erhalten werde».

Für Baar Geld wird auf die kürzeste Anzeige nnd zu den hliligsten Preisten bei ihm
Rauch-Tabak geschnitten »nd Sch»»pf>Tabak gemahlen.

Ällentaun Januar 1?, nq?ZM

Bekanntmachung.
I» der Court von Common

Lecha CauMy"! Pleas von Lecha Caunly,
gegen Mai Termin, 1840. No. 2(1.!

Geo.Habera- Ei»wend»ngen von Lecha l
cker, Schatz- gegen den Bericht der -
mcister von Caunlv Auditors, über die
Lecha Caun- I Rechnnng von George Ha-
tt). Beracker, Schatzmeister des

besagten Eaunlies.

Wichtig snr Bauern!!
Die Unterleichneie habe» das unaussprech-

liche Vcrgii'igr», ei» geebrtes Piiblikum z»
bkiiachi ichtiqen, daß sie soeben käuflich au sich
gebracht haben, P i t t's neue n»d wesentiich
verbesserte und verschönerte Patent
Pferde-Kraft nnd Dresch-Maschine,

Welche in der Werkstätte der Unterzeichneten
in Augenschein genommen werden mag, n»d
welche ihrer Wohlscilheit, Dauerhaftigkeit
und leichte» Arbeit wegen, irgend etwas der
Art in de» Ver. Staate» übertrifft, mid nur
betrachtet z» werde» braucht, »m ihre allge-
meine Einführung zu versichern, mit Hintan-
setzung allki Andern tie gegenwärtig im Ge-
brauch siud. Die Pferde-Kraft kau» au ir-
gend einer andern Maschine angewandt wer-
den. Zwei Pferde könne» mehr an dieser,
als vier a» irgend einer andern Maschine
verrichten; anch kömmt sie bei weitem nicht
so geschwind außer Ordnnng.

Bauern, kommt, sehet nnd dann ur-
theilt sur Euch selbst !!

Ihre Arbeit spricht lauter für dieselbe als
Worte und ist ihre beste Empfehlung. Sie
kau» z» irgend einer Zeit anfeiiiem zweispän-
nigen Wage» fortgeschaft werde». Wir wün-
sche» daß alle uuserer Nachbare» uns besu-
chen, und dieselbe in Angenschein nehme»
möchte»; wir fordern nichts fürs Besehen ;

sie können ihren Endzweck erreichen durch ei-
nen Besuch nach ihrer Werkstäite, gegenüber
I. und P. Mirsell's Stobr, nnd ohnweit Hrn
Adams' Hotel, 1» der Nord Hamiltoiistraße'
Easton; WarranlieS werde» wie gewöhnlich
gl geben.

N. B. Die Unirrzeichneten besitze» das
Patentrecht ftir obige Pferde-Kraft, so wie
auch s»r Pilt'S Dresch- und Rciiiigiings-Ma-
cl'iile, für die Cannties von Northampton,
Bncks, Monroe, Peik nnd Wavne, Pa.
und Warreil und Snsier, N. I. »nd haben
das Privilegium sie an solchen Orten zn ver-
kaufen, wo dieses nech nicht geschehe» ist.

Philip Mirsell. INN. »110 Co.
Inn, 7. 1841.

Ich hcschciiiige mit Vergnügen daß ich dir
obige Maschine gegcnwärlig im Gebrauch ha-
be »»d sicbc nicht an zn erklären daß sie mei-
ner Meinnng »ach, die Beste »nd Vorzüglich-
ste ist, welche ich bisher gebraucht oder gese-
hen habe.

R e n b e n M l i ck,
ohnweit Zllleillann, in Vecha Cauutn.

PTT'Obige Maschine ist zu sehe» hei Tilgh-
matt Nupp, i» Meiita»».

Easto», Juni 23, 1841. ng-«M

Die Atlentauncr Al'adcmie
unter der Leitung des Prinzipals

ist am I ste» Montag im Sevtember für die
Annahme von Schülern eröffnet forden.

Der Unterricht umfaßt die verschiedenen
Zweige einer gründliche» Englische» Erzie-
hung, mit der Lateinischen nnd Griechischen
Sprache nnd sodald es erforderlich wird, soll
anch die Französische Italienische und Spani-
sche Sprache eingeführt werden.

Bei der Naturlehre wird mau mit vollstän-
digen Apparaten eine Erläuterung geben.

Jünglinge mit Mädchen werden in dies
Institut aufgruomincn und streng geschieden.

Die jungen Mädchen werden hauptsächlich
unter der Leitung der Mrs. M'Elenachan ste-
he», in einem besonder» Tbeil des Instituts.
Ihr Studium begreift in sich die gewöhnliche»
Zweige einer weiblichen Erziehung, nebst Na-
tur, Moral uild praktische Pbilosopbie und
einfache und zierliche Näharbeiten von ver-
schied nen Arte».

Am2ten Sept. 1841, wurde eine Jury des
Eannlvs berufen, nämlich: Joseph Krayer.
Solomon Reichert, Eonrad Kirschner, Jo-
seph Wesco, Friedrich Elewell, Jesse Salle-
dav, John ?ichtenwaltrr, John Beyer, Tho-
mas Rnch, John Treichler, Charles Kidd,
und Charles Scheimer, zwölf gute, freie und
gesetzmäßige Bürger von s.'echa"Eaumy, wel-
che gehörig gewählt und eingeschwon'n wa-
ren?und an dcmselhen Tage wnrde die Ju-
ry mit Uebereinklinft enrlaßen, nnd dir ihr
nhergebenen Sachen wurden übertragen an
Jacob Dillinger, Charles S. Busch, und I.
Moser, oder einige zwei von ihnen, welche bei
dem nächsten oder irgend einem folgenden
Termin berichten sollen.

Am !Ite» December, 1841, wurde der Be-
richt der Auditors der Court übergeben, in
welchem sie fanden, daß der ganze Beirag der
Gelder, welcher in die Hände res Geo. Ha-
berackers, letztbeiiger Schatzmeister von ke-
cha Cannt», kam, vom Isten Jannar, 183?,
bis Zlsteii December, 18!!?, (beide Tage mit-
begriffen) sich a»f5W,i»ON l!Z beläuft, und
daß er in derselbe» Zeit, mit Einschluß seiner
Commission, »M,V54 ausbezahlt hat;
demnach bleibt eine Bilanz in den Händen des
besagten George Habcrackers, nnd z» Gun-
sten des besagten Cannties, am Istc» Janu-
ar, 1840, von 8554 4!U. Dieser heiagte
Bericht wurde angknomnie», und die Conrt
gestimmte, daß alle die Unkosten ans der
Cannt» Schatzkammer bezahlt werden sollen.
Besagte Kosten belaufen sich auf S4<) R!.

Die Rechnung des besagte» Schatzmeisters,
wie sie zuerst eingetragen »'»> de, zeigt, daß er

in obenbcnamter Zeit einnahm 13
Und daß er ausbezahlte 2W54 4!>j

Bilanz 534 V3j

Ich hezeiigc, daß das odige ein iichiiger
?i»ozng von den Urkunden der besagien Conrt
sind.

Jesse Samuels,

Prokbonotar.
Note.?Ans den vorgehende» Auszüge»

zeigt cs sich, daß der Schatzmeister die Bilanz
i» seinen Hände» und zu Gnnsten des Ca»»:
lys um 14 Cents höher angab, als sie wirk-
lich war. Die obige» Verhandlungen haben
ibm daher eine» Gewin» gebracht vo» 14
Cents, nnd dem Canitty eine» Verlust von
K>43 »Äj für Unkosten. Dies ist jedoch nur
ei» kleiner Tbeil, der deshalb vom Cannty
erlittenen Verluste durch Unkosten, n. s. w.

Jan. 1?. nq-3m

Eine Bauerei
durch privat Handel zu verkaufen.

j Der Unterzeichnete bietet hierdurch ftiue
schätzbare Bauerei, durch privat Handel zum
Verkauf an. Dieselbe ist gelegen i» der Wi-
zards Crc<k Vällcy, Rortbampto» Cannty,
eine Viertel Meile von Ballietck Forge »»d
Dinky's Wirthshaus; gränzend an Land
von Jacob Andreas, George Rerig, Stephen
walltet und andere ;

Enthaltend 102 Acker,
wovon 2V Acker Holjland und das »beige g»-
res Bauland n»d Wiesenland ist. Die Ver-
besserungen auf der Bauerei sind ein

dreistöckigtes steinernes
W 0 hnha » s

Ebenfalls eine gute steinerne Scheuer, ein
gutes Epringbaus mit einer niefehlenden
Springe, welches alles in gutem Zustan-
de ist. Es befinde» sich auch

Zwei Baum gärten
und eme S.ider-Preße, evenfalls in «nein

giiren Zustande darauf.
Die Bedingungen, welche leicht gemacht

werden sollen, erfährt man bei dem Eigner
Besitz »nd ein gutes Recht können d>s den

Isten nächste» jl>,rilgegeben werd>n.
Charles G. Bonner.

LehiiZhlon, Dcccmdcr tS,

Der Prinzipal wird durch einrn fäkigtn
Gehnlfen »uterstützt, und er ist daher im
Ttaude, riue allgemtint Aufsicht übkr dos

Institut zu führen und Unterricht in beiden
Departements» zu gebe».

N B.?Man beabsichtigt eine Kostschule
mit dieser Anstalt zu verbinden, sobald d,ege-
höriqe Einrichlongen dafür getroffen werden
können.

Ällentaun, October 11. 1841. nq-bv

Neue trockene Güter^
Soebe» erhalten und z» verk.iusen bei

Pretz, Sägcr und Co.
Sc».>. l. »q-^t,»

Bauern nehmt Obacht!
Rufet an und nehmt die Arbeitsparen-

de Maschtie in Augenschein !

Die Unterschriebenen bitten um Erlaubniß
dem Publikum anzuzeigen, daß sie folgende
Gträtbe für Bauern zum Verkauf ans Hand
baben, oder auf Bestellungen verfertigen wer-
den. Sie Kaden Eapron'» Dreschmaschine,
»»t Aerbtsserungtn, wclche den Bürgern von
Nortbamplon, Berks und Lecha als eine der
besten bekannt ist, die bisher noch ausgesun-
den wurde, mit einer vorzügliche» Pftrdege-
walt, für welche wir gut stehen dag sie dau-
erhaft ist und den Kä'ifer vollkommen befrie-
digt. Dieselbe hat sich erwiesen daß zwei
Pferde die Arbeit von vier damit ausrichten
können. Sie haben auch Mire 6 Patent
Pferdegewalt, welches rbrnsalls eine dauer-
hafte Gewalt ist. Dieselbe ist für zweiPfer-
de eingerichtet, ist aber auch stark genug für
4 Pferde, mit starke», Guß, uud ist deswegen

vorthtilbaft, daß sie leicht von einem Ort
znm andern gebracht werden kann. Diese
Gewalt ist sctvn 2 Jahre im Staat Nenyork
im Gebrauch, wurde letztes Jahr nach Bcrks
Eauntv gebracht, allwo die Nachfrage dafür
so stark war, daß sie nicht im Stande waren
genna zu verfertigen Sie verfertige» auch
auf Bestellungen Burles' Pferde Gewalt. ?

Für die obige» Maschinen und Pfcrtegewal»
ten stehen sie ein Jahr gnt.

Sie haben gegenwärtig eine vortrefflliche
zwei-Pferde Maschine mit Pferdegkwalt znin
Atrkanf auf Hand, wtlcht sie im Stande sind
zu warnen daß sie leicht uud saubtr drcscht,
dauerhaft ist, nnd wklche sie an einem billige»
Preis absetze» werten.

Sie haben zwei Werkstätten, dit eine nahe
bei Romig's Müble in Nortbanipton Taun-
schip, und die andere in der William Straße
nahe bei Pretz, Säger uud Co's. Stobr iu
Alltutaiiu.

t Flickarbtit wird unter billigen Beding«»-
gen verrichtet. Wir lade» die Bauer» »nd
andere ein bei uns anziirnse» «nd sür sich
selbst zu »rlbeilen.

Anlhoun Michcl, und Co.

Joseph Hartman,
Schneider in der Stadt Allentann,

! Ergreift diese Gelegenheit seinen Knnden
! und dem Publikum überhaupt anzuzeigen,

daß er
Das Schneidergeschäft

noch immer an seinem alten Stand, i» dem
ntiicrbaiiten Wohnhanse des Herr» Jacob

! Säger, einige Thüren linterhalb Pretz, Sä-
! Ger »nd Comp's Stobr, »»d beinahe gerade
! gegennber dem Gastbanse des Hrn. I. Groß
helreibt, allwo er diejenigen noch imincr bil-

'! lig »nd pünktlich bedienen wird, die ihm sei»
> Ziilrailt» schenken mögen. Anch hat er alle
> Arie», zn seinem Geschäft gehörende,

fertige KieldnttqSftucke,
schicklich snr die Jahrszrit auf Hand. Die-
selbe sind »Itter seiner Anssicltt dnrch die be-
ste» Arbeiler verfertigt, so daß er für deren
Güle und Danerbaftigkeit gnt stehen kann,

! nnd welche er an einem billigen Preis ver-
- kauf'n wird.

- Er ist dankbnr f»r genoßtue Kundschaft,
»nd fühlt überzeugt, daß er sich fernerhin der

! Gnnst des Pnbliki»»s würdig machen wird.
Er ist anch Agent für George C. Welker's

i Svstem zum Zliisschneircii"
! und ladet daher die Sctnrltrr im Laiidr c>»,
! bei ihm anzuriifen nnd es in Ailgenjchcin zn
! nehmen.

Joseph >)arlman.
l November 17, ' »q?tiM

Pcttttsrlvanlscbes Hotel.
. Die Unterzeichneten ma-

! che» hiermit ihre» Freun»
den Unlande >i»d dem Pnb-

überhaupt hekannt,
baß sie das W>rthshauo das >?otcl

>?otcl
l genannt, am nord-westlichen Ecke des Marki-
! Vierecks ehrdei» bewohnt von Jacoh H. Rit-
ter, bezogen haben, und da sie sich befleißigen
werde» alle möglickc Anfmcrksamkeit ans ibr
Geschäft z» wende», so hoffen sie, daß ibre
Frennde sie in ihrer »eiien Hlimalh niciit ver-
gessen werden. Das Hans, die Ställe nnd
der Hofsi»d nnsgedehnt nnd bequem und wer-

den von keinen in der Stadt übenroffen. ?

Sie werte» auch beständig gutes Heu nnd
>7afer im Vorratbe hahen »nd versiciurn,daß

! ibre Getränke von der desten Qualität sind.
Sie schnieichel» sich, durch ihre frühere Er-

! fahriiiig in diesem Geschäfte im Staude zu
> sein. Alle, die sie mit ihrer Gnnst beehren
5 werden, znr völligen Zufriedenheit bewirthen
zn können.

Wittnau Stein,
Tilghman Good.

October V. 1841. »q-tiM

Sehet hier:
Ein Stoln-Stand zu verlehnen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine»

prächtige» S toh> stand nnd Kohlenhvf, sammt
Waage, gelegen am Schlät Damm nnd an
dem Lecha Canal, in Nord-Wl'eirhall Taiin-
seliip, Vecha Eannt», durch privat Handel zn
verlehnen an. Das Hans ist sebr geräumig
und cs köuue» ueheu einem ausgedehnte»

Geschäft noch zwei Familien darin wohnen.
Auch kann der Handelsplatz an eine ledige
Person verlehnt werden. Dieser Stand soll-
te von Geschäftsleuten nicht unbeachtet gelas-
sen werden ; indem es eine der beste» Gele-
genheiten im Canntv ist.

Besitz kann bis den I sten nächsten April
gegeben werden. Man melde sich bei

Jacob Klein,
wohnhaft in Taunschip.

December 8, nq? bv

3 Schneider-Gesellen,
werden sogleich von dem Unterschriebenen in
Süd-Wheirhall?annsch>'p, Lecha Eannty ver-
langt. G»te, fleisige nnd nüchterne Arbeiter
können auf guten Lobn und auf lange Zeit
Arbeit rechnen, wenn sie sich sogleich melden
an dem "i?echa Eauuly Eentre Hoiel," bei

Gideon Gi'tb,
ug - bv

Ceder Kiefer in der Stadt AUenlau«.
Stattet seinen Kunden »nd dem Publikum

überhaupt seine» «ngehelick elten Dank ab,
für deren liberale Unterstützung die er genos-
sen hat, und benachrichtiget dieselbe zugleich
daß er ein Assortement Ceder-Waa»tN
auf Hand hat, die er an seinem Schap am
Ecke der Hamilton und James Slraße, Ha-
genblichs Wirtbsbaus gegenüber, nnd an sei-
ne», Wobnbanse in der Ällen-Straße, R>ce'<
WirtliShause gegenüber, beim Große» und
Kleine» an Pbiladelphier Preißen absetzt.

I Sein Vorrath besteht ans :

Bauch - Zuber, Fleischständer, Kraut-
ständer, Burrcr-Fässer, Waschzuber
mit hölzernen und eisernen Reifen,
Eimer von allen Gros;en und Sor-
ten, Büschels uud balbe Büschels,
Pecks uud halbe Pecks, angestrichene

! Zuber und Eimer, Wasch-Maschi-
nen:r.

Er verfertigt also Bade-Zsiber auf Bestel-
lttnaen, nnd alle anoere Job-Arbeit auf die

> kürzeste Anzeigt; sowie anch Flickarbeit wird
von ihm niittr hlllige» Bedingungen verrich-
tet.

Stohrhalter wird ein liberaler Abzug für
Baar Gkld erlaubt.

August 11. sIB4I. nq-SM

Allentaiiner Für- nnd Rußia
Hn tF abr i k

in der Hamiltonstraße, gegenüber Ja m t-

s 0 »'s Kleiderstobr.
Jacob D. Boas.

hat beständig anfHand, ein ausgedehntes

Astorlcmeiit von modigen Für- und
Niifna Hilten,

von einer vorzüglichen O.ttalität; auch hat
er kürzlich in -i>'e»york n»d Pbiladelpbia ein
großes Aßortement vo» Kappe» emge-
kaiift, worunter sich befinden :

Otter Kappen. F»r Seal. Nutre. Mns'
krat. Conen, so wie a»ch alle Arten Tuch'
Kappen für Männer uud Kuaben.

Diese Kappen sind vo» einer gute» O»a'
lität »nd werden zu den billigst,» Preisen
verkauft.

Ka»fleute «nv Andere, die beim Großen
- kaufe», werden es zu ibrem Vortheil finden,

bei ibm anzurufen nnd für sich selbst z» ur-
heile».

Hiitmacher im ?a»de werden unter den
billigste» Bedingungen mir jeder Art Pelzen
Trinimings, ». s. w. versebrn.

Jacob D. Boas.
Allenta»», Oktober 21. nq?bv

Jonas Kuntz,
Kutscheumacher iu?lllcntau«.

betreibt noch immer sein Geschäft anfder süb-
lichtn Seite der Ha»iilton Straße, oberbalb
»agenb»chs Wirlbsbanse, »nd Waa-
>e»-HattS gegeiiiiber, in Allentann : allwo er
immer ans Hand hält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Räsies, Bnggies, Dear-
borns, Sulkies, u. s. w.

Er hält imniersort gnte Arbcitslcule »nd
Fuhrwerke werde» unter seiner Aussicht aus
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gut stehe».

Ausheßerungen an alten Fuhrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligste» Prcißen versorgt.

Er ist dankbar für genoßcne Kundschaft,
nnd hofft durch piinklliche Abwarlung seiner
Geschäfte, und billigePreiße, seinen Tbeil der
Gunst des Publikums fernerbin erhalten.

Er ist entschloßt» z» den allerniedrigsten
Preiße» fnr baares Geld zu verkaufen.

März 3, nq-l)

H enryMink,
Kulschenmacher in Allcntaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha«
milionstraße, Hagenbuch's WirtbShans ge»
genüher, wo er immer zu verkaufen hat und
auf Bestellung macht
Kutschen, Nafies, Buggies, Dear-

borus, Sulkies,':c.
Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht aus guten Materialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werde»
schnell und billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ihm zu Tbeil gewordene

freunvschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publik»»i zum geneigte» Zuspruch ein.

»Q"Er ist gesonnen zu den n ie d r i gst e a
Preisest für daares Geld zu verkaufen.
Alleniauu, Februar 24. nq?ll

Nachricht,
Wird hiermit gegeben daß der Unterzeich-

nete als Administrator der Hinterlassenschaft
des verstorbenen I0 hnKreßel, letzi hm vo»
Heidelberg Taunschlp, Lecha Caunly, äuge-
stellt worden ist. Alle Diejenigen, welche
noch auf irgend eine Art schuldig sind, werden
daher aufgefordert innerkalb « Wochen Rich-
tigkeit zu machen ; und Solche, die noch recht-
mäßige Forderungen an besagte Hinterlassen-
schaf» haben, werden ebenfalls aufgefordert
ihre Rechnung?» innerHaid bcnamter Zeit
woblbestätigt einzuhäudigen

Jacob ZUcßlcr, Adm'r.
Februar 2 I?4U '-Vm^


